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Die erſte Berathung der Branſtener Vorlage wird fort

geſetzt
Abg Grillenberger Soz Die geſtrige Debatte iſt in derPreſſe als eine akademiſche bezeichnet worden man könnte ſie

auch eine überflüſſige nennen weil wir noch nicht das Schickſal
der Militärvorlage kennen ch will hier nicht blos als ſozial
demotratiſcher Abgeordneter ſondern auch als bayriſcher Ab
geordneter ſprechen Schon jetzt wird nahezu ein Zehntel des
geſammten Arbeitereinkommens auf indirekte Steuern verbraucht
und dieſe Summe vermehrt ſich um ein beträchtliches durch die

Brauſteuer
Man rechnet im Volke nicht nur daß das Seidel um 1 Pfa

vertheuert wird ſondern um einen höhern Betrag da der Konſu
ment den Gewinn des Brauers und des Zwiſchenhändlers tragen
muß Danach würde eine Mehrbelaſtung für die Arbeiterfamilie
von 30 M jährlich entſtehen Man räth den Brauern das Bier
dünner einzubrauen dadurch würde es doch aber an Gehalt ver
lieren Die Brauer würden den Verluſt nicht tragen ſondernauf den Kynſumenten z B durch Verringerung des Maßes ab
wälzen dieſe Laſt würden namentlich die weniger bemittelten
Klaſſen zu tragen haben Wir halten die indirekten Steuern für
verwerflich zumal bei Nahrungsmitteln welche hauptſächlich von
der ärmern Bevölkerung verzehrt werden Dem Bier aber wird
doch eine nährende Wirkung beigelegt Und dabei iſt nicht einmal
die Verwendung von e verboten Das wird eine
weitere Verſchlechterung des Bieres zur Folge haben

Die Schilderung von den Gewinnen der Brauer iſt durchaus
übertrieben Der Abg Röſicke hat berechnet daß die Bayern
auch bei weniger Verdienſt exiſtiren können weil in jedem Lokal
mehr getrunken wird Seine Berechnung über die We der
Bierlokale in München iſt falſch denn er hat vergeſſen daß die
Bayern ſchon an ſich mehr Raum einnehmen Heiterkeit Man
ſchildert die bayeriſchen Verhältniſſe als barbariſche Auch da
giebt es ſehr hübſch ausgeſtattete Lokale die hinter den nord
deutſchen nicht zurückſtehen und in denen das halbe Liter Bier
nur 15 Pfg koſtet Dazu kommt daß in Bayern der Wirth ſeine
Kellner bezahlt was hier nicht geſchieht

Abg Röſicke hat den Jntereſſenſtandpunkt der Kapitaliſten ver
treten Aus ſeiner Rede ging deutlich hervor daß nach der
Steuererhöhung die Kapitaliſten um ihren Profit nicht zu
ſchmälern den Arbeitslohn verkürzen werden Der Profit darf
ja nicht geringer werden es muß eine möglichſt hohe Dividende
und Tantieme erzielt werden Die Lohnverhältniſſe ſind noch
weit ſchlechter als ſie Abg Röſicke geſchildert hat und ſie werden
nach der Brauſteuererhöhung noch ſchlechter werden Es wird
ebenſo werden wie in München wo die hohe Steuer auf die
Brauereiarbeiter abgewälzt wurde die als weiße Sklaven be
handelt werden und deren Arbeitskraft vollſtändig ausgeſaugt
wird So werden es auch in Norddeutſchland die Brauexbarone
machen wenn die Steuer hier erhöht wird Jn Bayern hat nun
trotzdem ein freiſinniger Abgeordneter den Vorſchlag gemacht den
proviſoriſchen Malzaufſchlag zu einem dauernden zu machen Das
iſt bezeichnend für die Zuſtände in der freiſinnigen Partei

Der Miniſter v Riedel iſt ſeinem Kollegen dem Staatsſekretär
v Maltzahn in Steuererhöhungen noch über das hat er in Bayern
gezeigt Jufolge der Erhöhung des Malzaufſchlages in Bayern
haben auch die Münchener Brauereien die Ausſchankpreiſe erhöht
nur das Hofbräuhaus nicht Aber Kenner und Stammgäſte des
Hofbräuhauſes konnten konſtatiren daß das Bier ſeitdem merklich
dünner geworden ſei Heiterkeit Es iſt nicht richtig daß Bayern
von dieſer Vorlage nicht betroffen wird nach meinen Berechnungen
wird dort eine Mehrbelaſtung von etwa 12 Millionen erfolgen
Wenn nun in Bayern die Zeit der Ueberſchüſſe vorbei ſein wird
ſo wird der Ausfall der durch dieſe Mehrbelaſtung entſteht auf
andere Weiſe gedeckt werden müſſen durch abermalige Erhöhung
der Bierſteuer oder durch eine neue direkte Steuer Das
bayeriſche Finanzweſen baut ſich eben zu ſeinem Schaden auf der
Brauſteuer auf Seit der Erhöhung der Steuer iſt in Bayern ein
Rückgang des Bierkonſums eingetreten und in vielen Landkreiſen
iſt auch der Preis des Bieres ein größerer geworden Die Wirth
ſchaften wo man das halbe Liter zu 10 Pfennigen erhält werden
immer ſeltener

Warum zieht man gerade die Brauereiinduſtrie zu den
Laſten der Militärvorlage zu und nicht die Eiſeninduſtriellen
die ſo patriotiſch ſind und im Ausland billiger verkaufen
als im Jnlande Warum zieht man nicht die Zucker
induſtriellen heran Führen Sie doch eine Einjährig
freiwilligenſtener ein denn die gutſituirten Eltern ziehen aus
der kurzen Dienſtzeit ihrer Söhne einen erheblichen Gewinn und
man könnte einen Betrag von 10 bis 15 Millionen erhalten
Heben Sie doch die Liebesgaben für die Branntweinbrenner auf
und wälzen Sie nicht immer alle Laſten auf die große Maſſe ab
Diejenigen Herren die ſo ſehr für die Vermehrung des Militärs
ſchwärmen können die Koſten aus eigner Taſche bezahlen Wir
bewilligen keinen Groſchen für Militär und keinen Groſchen für
eine Bierſteuer Beifall bei den Sozialdemokraten
Bahyriſcher Finanzminiſter Frhr v Riedel Es bandelt ſich

hier um eine Steuer für die norddeutſche Brauſteuergemeinſchaſt
und alle Redner beſchäftigen ſich mit Bayern und zwar bloß
deshalb weil ich geſtern einige unrichtige Angaben retktifizirt habe
Die Debatte beweiſt wie falſch es iſt einige Ziffern heraus
zugreifen und daraus allgemeine Schlüſſe zu ziehen

Als ich den erſten Theil der Rede Grillenberger hörte glaubte
ich daß er ſagen würde Wir Bayern ſind doch beſſere Menſchen
als ihr glaubt Heiterkeit Aber nein er ſagte das Gegentheil
Geiterkeit Trotz der hohen Steuern koſtet im größten Theil
Bayernus das Liter Bier nur 20 rig Was ich an Zahlen
angeführt habe beruht auf amtlichen Erhebungen Vor Ein
führung des Malzaufſchlages in Bayern betrug der Preis für
das Liker in München 26 Pf und ſank nach Einführung derSteuer auf 24 Pf erſt vor einigen Jahren wurde der Preis
wieder heraufgeſetzt Das Bier iſt auch ſeitdem nicht

den ſondern eher beſſer Das Publikum iſt doch der beſte
Richter und es wird im Höfbräuhaus heute noch mehr getrunken
als früher Heiterkeit

Der Rückgang des Konſums iſt nicht in dem Maße erfolgt wie
vielfach dargeſtellt wird Dieſe unrichtige Anſchauung entſteht
aus der Gegenüberſtellung nicht zu vergleichender Zahlen Die
Schwankungen in der Höhe des Konſums ſind unabhängig von
der Steuer denn in einigen Jahren vor Einführung der Steuer
in Bayern wurde weniger getrunken als ſpäter Abg Grillen
berger ſtellt es ſo dar als ob das bayriſche Finanzweſen aufſchlechter Grundlage beruhte Jn den 30 den wo ich Finanz

miniſter bin war ich immer beſtrebt die kleinen Leute zu ſchonen
und die direkten Steuern ſind für dieſe auch nicht um einen
Pfennig erhöht worden

Staatsſekretär Frhr v Maltzuhn Die Unterlaſſung eines
Verbotes von Surrogaten in dieſem Geſetze iſt darum erfolgt
weil man in die beſtehenden Verhältniſſe nicht tiefer eingreifen
wollte als unbedingt nothwendig war

Abg Moeller ntl Die Begründung der Vorlage iſt eine
oberflächlich e Vor allem iſt vergeſſen daß ein
Viertel alles in der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft ge
brauten Bieres reren das ganz differentiell behandelt
werden muß und eine hohe Steuer nicht verträgt Die gegen
wärtige Lage der Brauereien iſt eine höchſt ungünſtige und die
Rentabilität iſt fortdauernd im Rückgange begriffen Daher iſt
gerade der jetzige Moment zu einer Steuererhöhung am aller
wenigſten geeignet Es iſt um ſo weniger angethan auf die
Brauſteuer einzugehen als wohl darüber kein Zweifel herrſcht

Beibl
daß die Militärvorlage nicht in vollem Umfange bewilligt wird

Während ich die bisherigen Bemerkungen für mich perſönlich
gemacht habe kann ich im Namen meiner politiſchen Freunde den
Antrag auf Verweiſung der Vorlage an die Militär
Kommiſſion ſtellen Denn das Schickſal der Brauſteuer ſteht
mit dem der Militärvorlage in enger hStaatsſekretär Frhr v Maltzahn betont daß es ſich bei den

ahlen in der Begründung nur um r Biere handele
ie Zahlen ſind ganz richtig und decken ſich auch mit den in der

Freiſ Zeitung angegebenen Zahlen sbg Dr Bachem Ctr Aus der Statiſtik ergiebt ſich daß
die Zahl der kleinen Brauereien zurückgegangen iſt während ſich
die Zahl der Koloſſalbetriebe geſteigert hat Dieſe Entwickelung
des Brauereibetriebes iſt eine höchſt unerfreuliche Unter dieſen
Umſtänden wäre gerade ein Steuerſyſtem angebracht das

ſt gnen Brauereien begünſtigt und ſomit den Mittelſtand
räftigt

Die Vorlage aber läßt jeden ſozialpolitiſchen Geſichtspunkt ver
miſſen und es wird nichts gethan um die Entwickelung derGroßbetriebe hintanzuhalten Der Mittelſtand iſt der geſundeſte
und kernigſte I unſerer Bevölkerung und ſeine Erhaltung
liegt im Staatsintereſſe Der Mittelſtand iſt gewiſſermaßen der
Puffer zwiſchen Großkapital und Arbeiter Meine Partei hat es
ſich zur Aufgabe geſtellt den Mittelſtand zu erhalten während
die Sozialdemokraten die Proletariſirung wollen Ruf bei den
Sozialdemokraten Das iſt nicht wahr Das ſagen Sie ja bei
jeder Debatte

Wenn einmal eine Bierſteuer ſein ſoll warum ſagt man denn
nicht die kleinern Brauereien zahlen s Mark die mittlern 8
die größern 10 12 15 M und ſo fort je größer die Brauerei
einen deſto höhern Steuerbetrag hat ſie zu zahlen Es muß ein
Geſetz geſchaffen werden können das im Jntereſſe des Mittel
ſtandes die Jnduſtrie verhindert wird eine gewiſſe Ausdehnung
zu überſchreiken Der vorliegende Entwurf aber ſchädigt gerade
den Mittelſtand Die kleinen Brauereien befinden ſich in der
mißlichſten Lage Sie brauen das leichte Bier für den Land
arbeiter und werden um die Steuererhöhung zu ertragen das
Bier nicht noch leichter machen können Eine Bierſteuer darf
nur dann bewilligt werden wenn es abſolut nothwendig

e wenn alle andern Steuern nicht mehr aus
reichenAbg Broemel dfr Dr Bachem hat den genialen Gedanken
in die Debatte geworfen daß man geſetzlich die Entwickelung der
Großinduſtriellen hindern müſſe Nach ſeinem Vorſchlage würde
es dazu kommen daß niemand durch Fleiß und Sparſamkeit
ſeinen kleinen Betrieb zu einem großen auszugeſtalten vermöge
Wir können dieſen Gedanken dem Abg Bachem überlaſſen

Die Ausführungen des Abg Grillenberger über anderweitige
neue Steuern ſchließen ſich eng an die geſtrigen Ausführungen
des Staatsſekretärs an Danach wird der Grundſatz aufgeſtellt
Nimm wo du was kriegen kannſt Die ganzen Motive der Vor
lage laufen darauf hinaus daß der Konſum die Mehrbelaſtung
nicht tragen werde und daß eine etwaige Abwälzung auf den
Konſumenten unberechtigt ſei Wie will man das hindern Die
Brauſteuer iſt keine Verbrauchsſteuer ſondern eine Gewerbe
ſteuer und ich beſtreite daß das Reich das Recht hat ſo hohe
Gewerbeſteuern zu erheben
Man nimmt einen Artikel beliebig heraus und ſagt der muß

bluten Eine ſolche Politik iſt nicht mehr eine ſtaatsmänniſche
ſondern eine Politik der Wegelagerei Vicepräſident Dr Baum

dieſen Ausdruck als parlamentariſch un
zuläſſigDie Durchſchnitts Dividende der 88 Aktienbrauereien betrug
etwas über 5 Proz alſo eine ganz normale Verzinſung Wenn
nun die vorgeſchlagene Steuererhöhung nur zum Theil von den
Brauereien getragen wird ſo ſinkt die Dividende ſelbſt unter den
gebräuchlichſten Zinsfuß für ſichere Anlagen Man behauptet
daß auf den Schankwirth der Konſum abgewälzt werden kann da
er einen ungebührlich hohen Gewinn hat Dieſe Behauptung iſt
durchaus unrichtig Verdient wird noch an vielen Artikeln weit
mehr Aber man vergißt daß der Schankwirth bei uns an den
Speiſen faſt nichts verdient und eben die Unkoſten dafür durch
angemeſſene Getränkepreiſe herausſchlagen muß Wird nun die
Steuererhöhung auf den Schankwirth abgewälzt ſo wird dieſer
den Bierpreis erhöhen müſſen Will oder kann er das nicht ſo
wird er einfach die Preiſe für die Speiſen erhöhen und dadurch
wird der Verkauf von Nahrungsmitteln beſchränkt Dazu kommt
daß ein großer Theil des Verkehrs ſich nicht auf dem Wege des
Zwiſchenhandels bewegt ſondern daß der direkte Verkehr
zwiſchen Brauerei und Publikum ſtetig im Alſo der
Schankwirth wird die geſammten Koſten nicht tragen Es iſt
zweifellos daß in einer Reihe von Jahren die Belaſtung auf die
Konſumenten abgewälzt wird Bei der Branntwein
ſteuer hat man dieſe wirthſchafts politiſchen Geſichtspunkte berück
ſichtigt und darum die Liebesgabe geſchaffen Hier aber ſagt
man Ja Bauer das iſt etwas anderes ſehr gut links
Warum ſchafft man nicht die Liebesgabe ab wenn man Geld
braucht Warum beſteuert man gerade das Bier während der
einheimiſche Wein und namentlich Schaumwein von jeder Steuer
frei bleibt Das iſt doch eine harte Ungerechtigkeit um ſo mehr
als das Bier das Getränk der ärmern der Wein das Getränk
der beſſer ſituirten Klaſſen iſt Die Vorlage ſollte ohne Kom
miſſionsberathung einfach abgelehnt werden

e Böckel Antiſ Als ausgeſprochene Gegner der
Militärvorlage ſind wir auch Gegner t orlage
nicht weil wir beſondere Sympathien für die großen Brauereien
haben Jm Gegentheil wir bedauern dieſe Entwickelung der
BrauereiJnduſtrie die dieſe eben in die Arme des Börſen
ſchwindels getrieben hat Der Rückgang in den Dividenden liegt
nicht in der mangelhaften Rentabilität der Jnduſtrie ſelbſt
ſondern in der hetzenden Konkurrenz in dem Mammonismus
dem Kennzeichen unſerer Zeit Uebrigens zahlen viele Brauereien
die gut geleitet werden recht ſchöne Dividenden

Die Vorlage ſchädigt vor allem die kleineren Brauereien Aus
Zuſchriften von Brauereibeſitzern geht hervor daß die Brauereien
unter allen Umſtänden die Konſumenten in Mitleidenſchaft ziehen
werden Das können wir im Jntereſſe des Volkes nicht zu
geben Dazu kommt daß die Brauſteuer auch die Landwirth
ſchaft ſchädigen würde die ſchon durch die Handelsverträge ge
nügend benachtheiligt iſt Durch die Handelsverträge iſt die
Einfuhr von böhmiſcher und ungariſcher Branugerſte geſtiegen die
Brauſteuer würde eine weitere Steigerung billiger ausländiſcher
Gerſte verurſachen Neben den Konſumenten wird der Landmann
bluten müſſen

Staat und Geſellſchaft arbeiten darauf hin den Mittelſtand
u ruiniren und auch die Vorlage trägt dieſen Charakter

Während die Viehpreiſe a ſind ſind die aus der Brauerei
bezogenen Futterartikel im Preiſe geſtiegen und das wird bei

ne der Brauſteuer in noch weit höherem Maße der
ein

Abg v Gerlach dk Meine politiſchen Freunde haben gegen
die Vorlage ernſte Bedenken eine politiſchen Freunde
wünſchen aufs dringendſte daß eine Verſtändigung über die
Militärvorlage erreicht wird Wenn dieſe Verſtän ine erreicht
wird ſo müſſen wir zur Ausführung des Geſetzes die erforder
lichen Mittel rer

Wir hätten gewünſcht daß die Deckung der Ausgaben durch
andere Steuern ſtattgefunden hätte Jnsbeſondere glauben wir
daß die Börſenſtener noch weit höher geſchraubt werden kann als
dies in der betreffenden Vorlage et Können wir aber ohne
Brauſteuer nicht auskommen ſo dürften die Brauereien die Laſt
nicht tragen da das der Ruin der kleinen und mittlern Braue
reien wäre war erſtaunt in den Motiven die Behauptung
zu leſen daß die dw der Steuer auf das Publikum un
gerecht wäre Das Publikum kann die kleine Erhöhung des

att zu Nr 19 der Saale Zeitung Halle Donnerstag 12 Januar 1393

Preiſes wohl ertragen Werden dabei die obergährigen Braue
reien noch begünſtigt ſo wird gerade dadurch das Intereſſe der
unbemittelten Konſumenten geſchützt Der größte Theil meiner
Partei wird für die Vorlage falls ſie überhaupt nothwendig t
Pze ſtimmen jedoch nur wenn der Nachweis erbracht

aß die Abwälzung auf den Konſumenten möglich iſt Jch
2 e Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mit

ederns Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Nöſicke erklärt in perſönlicher Bemerkung gegenüber dembayriſchen Finanzminiſter daß ſeine Zahlen durchaus rig 7

und auf amtlichem ſtatiſtiſchem Material beruhen Er werde die
Richtigkeit in der zweiten Leſung beweiſen von der er aber hoffe
daß ſie nicht ſtattfinden werde Heiterkeit

Darauf wird die Vorlage an die Militärkom miſſion
verwieſen

Das Haus vertagt ſich auf Donnerſtag 1 Uhr Sozial
n an dsJntexpellatton Branut

weinſteuervorlage Schluß 5 Uhr
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Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die Verbeſſe
rung des Volsſchulweſens und des Dienſtein kommen
der Volksſchulleh rer wird fortgeſetzt

Nickert dfr bin zwar gegen die Vorlage ein
geſchrleben bin aber nicht ein Gegner der Vorlage im Sinne
des Abg von gern mit dem ich in Schulfragen nach
keiner Richtung hin übereinſtimme ich ſtehe dem Abg Hobrecht
viel näher Der Kultusminiſter hat geſtern ſein Amt ein dornen
volles genannt und die geſtrige Debatte hat die Bezeichnung
gerechtfertigt denn danach wäre dem vorliegenden Egtwurfe kein
günſtiges Prognoſtikon zu ſtellen Der Antrag auf Ueberweiſung
des 8 1 an die Steuerkommiſſion bedeutet die rn Ablehnung
des Geſetzes überhaupt Jch kann mich mit dieſem Antrage nicht
einverſtanden erklären

Es iſt ganz richtig daß ein Volksſchulgeſetz vorläufig nicht zu
ſtande kommt vor den Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe darf
ein ſolches Geſetz nicht vorgelegt werden Mit der Anſicht des
Abg von Minnigerode daß ein Dotationsgeſetz nur im Rahmen
eines großen Volksſchulgeſetzes erlaſſen werden dürfe kann ich
nicht harmoniren Wir kennen ja die Elaſtizität der konſervativen
Partei und ihre Neigung raſch Frontwechſel vorzunehmen
ein ſolcher Frontwechſel hat jetzt ſtattgefunden denn noch vor
wenigen Jahren hat Abg von Jagow namens der konſervativen
Partei den Erlaß eines Dotationsgeſetzes thunlichſt bald gefordert
In ſehr vielen Fällen haben die Konſervativen die Nothwend
keit anerkannt das Volksſchulweſen finanziell zu regeln t
Dotationsgeſetz muß erlaſſen werden es iſt unbedingt nothwendi
zur Erhaltung unſeres Volksſchulweſens auf der bisherigen Höhe

d gblweſen aber hat für uns dieſelbe Bedeutung wie
e Armee
Der vorliegende Entwurf hebt das Geſetz vom 26 Mai 1887

auf Unſere Befürchtungen die wir damals ausſprachen ſind
eingetroffen der heutige Kultusminiſter bezeichnet das Geſetz als
ein ſchlechtes Der frühere Kultusminiſter v Goßler brachte
1887 das Geſetz nicht aus eigener Initiative ein ſondern nur im
Auftrage des Fürſten Bismarck der das Geſetz durchaus haben
wollte Wir werden noch lange unter den Folgen jener Diktatur
periode zu leiden haben enn auch wir für die Aufhebung
dieſes Geſetzes ſtimmen fo geſchieht dies weſentlich nicht anß
Feindſchaft gegen die Selbſtverwaltung ſondern weil das Geſetz
von 1887 ich Putt der Willkür allen Spielraum läßt Willkür
iſt aber nicht Selbſtverwaltung Für die letztere müſſen feſte
Normen maßgebend ſein und wir würden vor allem wünſchen
daß ſolche geſetzliche Normen für die Dotation bezüglich des
Volksſchulweſens in dem Kultusetat unter Aufhebung des Dis
poſitionsfonds aufgeſtellt werden Das Geſetz von 1887 das zu
vielen Mißſtänden Anlaß gegeben hat muß aufgehoben werden
und wenn der Kultusminiſter genügendes Material geben wirdin welchem gezeigt wird wie e die hervorgerufenen Miß
ſtände ſind dann wird ſich wohl niemand einer Reform wider
ſetzen Das Geſetz von 1887 war ein Gelegenheitsgeſetz
ſchlimmſter Art das ebenſo wie die Polengefetze ſehr ſchädlich Viiy
wirkt hat Die Statiſtik von 1891 bietet ein erſchreckendes
über die Mißſtände im Volksſchulweſen

Die Lehrer verdienen eine Aufbeſſerung Aber es iſt doch
etwas Ungewöhnliches daß zu r Zwecke ein Dispoſitionsfonds dauernd geſeßlich feſtgelegt wird Wenn die Nothwendig
keit einer Aufbeſſerung ſo groß iſt warum will man bis 1895
warten Es muß ſofort geholfen werden Namentlich i
der Schulbauten muß mehr gethan werden da die Kreisausſch
in dieſer Hinſicht ihre Pflicht nicht thun Jn Kyritz z B hat
der Kreisausſchuß obwohl aus der lex Huene ein Ueberſchuß
von 30,000 M zur Verfügung ſtand die Errichtung eines neuen
Schulgebäudes das nur 12,000 M koſten ſollte entſchieden ab

elehnt trotzdem das alte Gebäude bereits gänzlich verfallen iſtSier muß die Regierung entſchieden eingreifen Auch die Lehrer
bedürfen einer Seſſerſte ung J bin mit Herrn Frhrn v Min
nigerode einverſtanden daß auch die Beamten einer Aufbeſſerung
bedürftig ſind aber ich muß beſtreiten daß die Lehrer weit mehr
bekommen haben als die Beamten Es handelt ſich hier nur um
ein paar Millionen und die will man nicht einmal bewilligen
während man am andern Ende der Leipzigerſtraße ruhigen Herzens
70 Millionen neue Steuern fordert

Die Reichsregierung berückſichtigt bei ihren Geldforderungen
nicht die Verhältniſſe Preußens des klaſſiſchen Landes der Volks
ſchulen Die Statiſtik zeigt namentlich in katholiſchen Gegenden
hinſichtlich der Ueberfüllung der Schulklaſſen und der Ueber
bürdung der Lehrer erſchreckende Zahlen Es muß hier ewerden Man ſollte nicht die ganze nationale Seiſungsfah

auf die Armee konzentriren und die Volksſchule als Aſchenbr
behandeln So lange die gegenwärtige Majorität hier herrſcht
können wir freilich nicht daran denken ein gutes Volksſchulgeſet
zu machen Unſer Beſtreben aber muß es ſein unſere Volks
ſchule auf ihrer Höhe zu erhalten Beifall links

Abg v Jazdzewski Pole J ſtimme dem Vorredner voll
kommen zu in Bezug auf die Nothwendigkeit einer geſetzlichen
Regelung des Volksſchulweſens Vor allem aber verlangen
die Ertheilung des Volksſchul Unterrichts in der Mutterſprache
Die katholiſch polniſche Bevölkerung wird fortgeſetzt in einer
Täuſchung indem man ihr unſubſtantiirte Verſprechun
macht Möge der Kultusminiſter endlich mit der Sprachedie Natur eines Syſtems herausrücken damit wir uns da
abfinden können Der Sprachenerlaß des Miniſters Zedlitz t
unlängſt in Poſen von einem Kreisſchulinſpektor eingeſch
worden J das eigenmächtig geſchehen So verkümmert man
uns die geringen Ferguſtlangger die wir erlangt haben

Kultusminiſter Dr Boſſe An dem Erlaſſe über den polniſchen
Privatunterricht halte ich feſt Aber ſelbſt dieſer Unterricht iſt
vielfach mißbraucht worden Die Polen ziehen deutſche Kinder
in ihren polniſchen Unterricht hinein Widerſpruch bei den
Polen Es giebt unter ihnen Leute die zwar yolguiſiren aber
über e e klagen Die polniſche Agitation hat
zugenommen ſtatt abzunehmenVer Standpunkt der ren en ierung bezüglich des Spracht

ie
unterrichts iſt der Die Prov en iſt eine preußiſh die Schule hat die Auſgabe die Bevölkerung die eeig

dahin zu bringen daß ſie die Sprache ihres Landes die Amtse beherächt bisherige Syſtem hat nach den Er



Er

ich bei meiner Reiſe gemacht habe ſehr viel beſſeregebniſſe di als wir hoffen durften Der Vorwurf die
Kinder würben lediglich dreſſirt trifft nicht zu Jch habe nirgend
eine geiſtloſe Methode gefunden Die Kinder beanlworteten meine
Fragen verſtändig und verſtändlich

Mi dem Moment wo wir das Polniſche o ſang ein
ühren wird nicht nur der Eifer der Lehrer erlahmen dash hat das Haupt

Ebrry en

ewicht das Deutſche fällt daneben
enn ſich jetzt die polniſche Agitation ſelbſt bis nach Ober

ſchleſien das niemals zu den polniſchen Landestheilen gehört hat
erſtreckt dann wird niemals ein preußiſcher Kultusminiſter es
oerantworten können das Polniſche zu ſtärken

Ich gebe zu daß in der Zuweiſung der polniſchen Kinder zumdeutſchen Religionsunterricht ded zu ſtramm vorgegangen

wird Jndeß ſollen etwaige Mißgriffe geändert werden
will keinen falſchen Zwang keinen Gewiſſenszwang
in Religionsſachen Nach dieſer Richtung will ich thun
was ich irgend mit meinem deutſchen Gewiſſen verantworten
kann Jm übrigen hat unſer Syſtem gut gewirkt und ich binnicht geſonnen dies Syſtem zu verlaſſen Lebhafter Beifall

rechts ne tdte Knörcke dfr Die Vorlage befriedigt bei weitem nicht

unſere Erwartungen Die Stellung der Lehrer iſt noch lange
nicht diejenige welche ein ſo bedeutendes Amt haben muß Ein
ganz einfacher Beamter ein geweſener Unteroffizier ſteht bäufig
beſſer als ein Lehrer Bezüglich meiner Stellung zur Vorlage
ſtimme ich dem Abg Rickert bei Auch die Aufhebung des Ge
fetzes von 1887 halte ich für nothwendig denn es hat ſehr nach
theilig gewirkt Der Kommnne will ich allen Einfluß der ihr
auf dem Gebiete der Volksſchule gebührt zugeſtehen aber über
die wichtigſten Schulfragen muß in letzter Jnſtanz der Staat
entſcheiden Nach einem Volksſchulgeſetze das von dieſem Hauſe
gemacht würde habe ich kein Verlangen Dies Geſetz gegen das
auch ich einige Bedenken habe begrüße ich freudig Jn der
Kommiſſion wird vielleicht eine Verſtändigung erreicht werden
können

Abg Dr Würmeling Ctr beantragt Verweiſung des 81 an
die Stenerkommiſſion und wünſcht Regelung der Frage bei Ge
legenheit des Volksſchulgeſetzes an deſſen Einbringung ſich der
Miniſter nicht der en dürfe durch die Erreguug welche
daſſelbe hervorrufen könnte

Abg Dr Enneccerus ul hält die Zurückziehung des Volks
ſchulgeſetzes für ein Werk des Friedens und befürchtet von einer
erneuten Einbringung große Gefahren

Nach weitern Bemerkungen der Abgg v Strombeck Etr
und Frhrn v Minnigerode konſ wird die Berathung ge

loſſens 1 wird der Steuer kommiſſion zur Vorberathung
überwieſen die übrigen Paragraphen werden demnächſt im
Hauſe berathen werden

Der Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der Stol
gebühren für Taufen Trauungen und kirchliche Aufgebote in
der evangeliſch reformirten Kirche der Provinz Hannover
wird ohne Erörterung in dritter Leſung angenommen
Ebenſo wird der Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung von
Stolgebühren im Bezirk des Konſiſtoriums zu Kaſſel in
zweiter Berathung debattelos augenommen

Es folgt dic erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
den Vorſitz im Kirchen vorſtande der katholiſchen
Kirchengemeinde in dem Geltungsbereiche des rheiniſchen

Recht s SAbg Dr Lehmann Etr ſpricht für die Vorlage
Abg Graf Limburg Stirnm konſ iſt gleichfalls für die

Vorlage da er prinzipiell den Vorſitz im Kirchenvorſtande dem
Pfarrer übertragen wiſſen wolle

Abg Roeren Etr befürwortet die Vorlage
Abg Dr von Cuny nl erklärt ſich gegen die Vorlage weil

kein Bedürfniß für ſie vorliege
Auf eine Aeußerung des Abg Dr von Jadzewski Pole

weiſt der Kultusminiſter Dr Voſſe die Behauptung zurück als
ob die preußiſche Regierung die politiſche Frage in die Ge
meindevertretungen Poſens hineinbringe Die Polen vergäßen
vielfach daß es in Poſen auch Deutſche gäbe

Abg Dr von Jadzewski beſtreitet die Exiſtenz einer pol
niſchen Agitation

Kultusminiſter Dr Boſſe betont daß zweifellos in Poſen eine
national polniſche Agitation heſtehe gegen die er das Deutſchthum

wahren müſſe SDamit ſchließt die Berathung die zweite Leſung wird im
Plenum ſtattfinden

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Entgegennahme von
Vorlagen Wahl eines Mitglieds der ſtatiſtiſchen Central Kom
miſſion betr Stolgebühren in Caſſel betr Vorſitz
im Kirchenvorſtande

Schluß 3 Uhr 45 Min

Leipziger Börse 11 Januar

i M Zt M3 Sachs Rent Anl 533388,000 4 Mansf Gew 18821 500 100,008
3 äo 4668 s8,000 a do 1879 100,0053 do s00 89,000 4 do Em 1875 100,00

Thlr r 35e Staatsanl 1855 100 894,900 4 o 1 ,9v 1847 500 tie 313 Altb Landobüg 1000 100,2560
312 do 67 kv 49 500 100,450 s do do 5000 100,256
a Landrentenbr 500 67,506
Div Eisenb Stamm Art Div
10 o Altenburg Zeitz 204,0060 6 i Leipz Baubank 105,006z Aus Toplite 417,006 10 do Bierb Reudn

7 i Böhm Westb 50 150,606 v Riebeck Co10 Buscehtehrad Lit A 179,256 4 HLpz Kammgarnsp 160,000
10 do do B 188,50b 10 do Malzf Schkeud 138,006
32,86 Galiz K Ludw B 92,506 ſo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köllach 112,000 40 A p St M 400,0000 Saalbahn 25,000 Sächs Kamimg Sp
o Weimar Gera 16,996 Solbrig 90,000I Werrabahn 69,500 7 e asch Fab 155509

rtmannDiy Bisenb St P Akt m r l
Altenburg Zeitz 179,756 Fahbr Schönherr 151,000

12 Dux Bodenb Lit A 220,500 9 Thür Gasges Lpz 155,50B
12 do do B 229,506 9 g S J 710 S Thür Br V St 134,60Pir Banl a Kredit A 10 do St Prior 128,008
J Allg D Kr A Lpe 158,75b26 5 Zeitzer Par u A 80,250
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0 Serne Bank 5 Westeregeln Partaàäo Häle u Krdth Ohblig 103,256s Gothaer Privath 112 12 Zuckertab Glauzig 114,509
e Leipriger Bank 127,005 6 Zuchkerralt Halle 109,006s Sache Baz 116,256
7 Weimar B àbget

4 Aussig Teplitzer 102,105Div Ind Aktien Pr und 5 Bonn Nerahahn 92,009
Stamm Prior do do Goia 100,456

5 Chemn Werkz 5 Buschtehr BNdw 99,700Fabr Zimmerm 106,600 5 do Em 1871 60,7097 h Cröllw Papierfabr 118,000 5 do do 1672 90,700
4 do Schldveschr 100,006 a 4o Gold 103,505 Dörstewitz Ratim 79,008 5 Daz Bodenbach 91,2560

3 D W M Sonderm 5 do Ex 1871 91,000Stier Vorz A 65,00620 5 do do 1474 106,508
h 100,500 a Oraz Kllecher 86,9007 Germania Schw c 5 do Ern 7,1871 u 72 es o
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Wanaren und Produktenbertehte
Getreide

Breslau 11 Jan Roggen per Jan 133,90 per April Mai 125,00

ch 82

h V
c c

holeteinischer locoWelzen loco kestJan r loco neuer 134n loco fest mecklenburuss loco fest Transito 112 114 nom Hafer fest Gerste fest
Stettin 11 Jan Weizen loco fester 142 154 r April Mai

156,00 per Mai Funi 127,50 Roggen loco fest 122 152 per April
Aal 136,50 per Mai Juni 137,00 Pomm Hafer loco 127 134

Wien 11 Jan Weizen pr Frühjahr 7,54 Gd 7,67 Br per Herbst
7,68 Gd 71 Br on per Frühjahr 6,61 Gd 6,94 Br per Maz
Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,87 Gd 5,90 Br

Pest 11 Jan Weizen loco fest per Frühjahr 7,37 Gd 39
Br per Herbet 7,48 Gd 7 50 Br Hafer per Frühjahr 5,43 Gd 8,45 Br

Amsterdam 11 Jan Weizen auf Termine höher pr März
176 per Mai 177 rege loco geschäftslos do auf Termine fest
per März 130 per Mai 128

Antwerpen 11 Jan Weizen unbelebt Roggen unverändert Hafer
befestigt Gerste sehwach

New Vork 11 Jan Telegr Anfangsberieht Weizen per Mai

Hamborg 11
neuer 152

Zucker
Hamburg 11 Jan Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Uamburg
per Jan 14,15 per März 14,32 per Mai 14,42 per Sept 14,37 Ruhig

Hamburg 11 Jan Schlussbericht Kuben Kohzueker I Pro
dukt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Jan 15,15 per März 14,35 per Alai 14,47/, Sept 14,82, Stetig

Hamburg 11 Jan Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per März
14,25 per Aug 14,75 Stetig

P a ris 11 Jan Schlusebericht Rohzucker behbauptet 889 loco
38,50 Weisser Zucker ſest Nr 3 pr 190 kg per Jan 40,50per Febr 40,75 per März Juni 41,50 per Mai Aug 4300

Lon d on 11 Jan 9690 Javazueker loco 162 ruhig Rüben Rob
zucker loco 14 fest

Kaffee
Hawburg 11 Jan Vormittagsbericht Kaffee Good averageSantos pr Jan föe März 78 pr Mai 76 pr Sept 76 Ruhig
Hàmburg 11 Jan Kaffee ruhig Umsatz 2500 Sack
Hamburg 11 Jan Nachmittagsbericht Good average Santos

pr Jau 80 pr März per Mai 76 pr Sept 76 Behauptet
Hamburg 11 Jan abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Jos wich u Comp Katfee good average Santos per Märs 78 per Sept
76 per Dez 76 Behaupteth avre 11 Jan vorm 10 Uhr 30 Min Berieht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
Jan 100,50 pr März 99,09 pr Mai 96,00 Kaum Behauptet

Die Nachbörse schloss fest Montanwerthe abgeschwächt
Dach vollzogenen Zwangsdeckungen für den verstorbenen
Spekulanten Pick Fonds ruhig Russenwerthe fest Noten
matt Bahnen anregungslos Banken im freien Verkehr fest
Am Kassamarkt waren höher 4proz Reichsanleihe 3proz
Reichsanleihe 3proz Konsols Berliner Handels Gesellschaft
Börsen Handelsverein Darmstädter Bank Diskonto Gesellschaft
Deutsche Bank Dresdner Bank Maklerbank Nationalbank für
Deutschland ILüttich Limburg Adler Cementfabrik Wilmwers
dorfer Terrain Gesecllschaft Schwartzkoptff Düsseldorfer Drabt
Patzenhofer Brauerei Giesel Cement Glauzig Zucker Hamburg
Amerikan Packetf Hemmoor Cement Brauerei Königsetadt
Nordd Lloyd Oberschlesische Portland Cement Schlesische
Cement Schöneberger Schlossbrauerei Spandauer Bergbrauerei
Titel s Kunsttöpferei Zeitzer Maschinen Bochumer Bergwerk C
Bonifacius Brüxer Kohlen Konsolidation Donnersmarckhütte
Eschweiler Gelsenkirchen Harpener Kölner Bergw Oberschles
Eisen Ind Rheinische Anthracit Rhein Nassau Westeregeln

ohne Fass
Stettin

31 20 per Jan 30,50
ILIawburg II
Breslau

brauchsabgaben
Jan 29,50 do

Pa ris

e Färu Jan e äße mit 70 M Konsumskeuer
ril Mai 32,20
iritus loco fester per Jan 22 Br3 per Mai Juni 225 Br

piritus per 100 1 109 excl 560 M V

r Aan

11 Jan
r Jan 48,90 do do 70 M Verbrauchsabgaben per

o per April Aai 31,009 do do per
Privatnotirung Branntwein

W 8tettin 11 Jan

Nordhausen 11 Jon e per100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,50 60,50 40 desgl 53 50 55,50 M
11 Jan Spiritus kest per Jan 46,25

per März April 46,50 per Mai Aug 46,75

Locox9

Spiritus

atter

Jan Febr 22 Br per April Mai 22 Br

Petroleum
90

J e Amsterdam 13 Fan Fava Kaffee good ordinary 56

per PFebr 46,25

Spiritus loco ohne Fass 50er 49,10 do loeo

er

Mai Juni
45

DBawburg 11 Jan Petroleum ruhig Standard white loco 5,20
Br per Febr März 5,20 Br lBremen 31 Jan Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum
Ofizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Rubig

Loco 6,45 Br
Antwe rpen 11 Jan Sehbluss Bericht Raſftinirtes Type weies

loco 12 bez u Br pr Jan 12 Br per Feb März 13 Br perSept Dez 13 Br Fest
New Vork 11 Jan Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe

tine certificates pr Febr

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 11 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Still

Gek Ctr Kündigungspreis M Loco mit Fass ohne PFass
per diesen Monat 50,5 per April Mai 50,5 bez per Mai Jumi

7 7Stottin 11 Jan Rüböl loco rubig per April Mai 49,50 per
Mai Juni 49,50

Köln 11 Jan Rüböl loco 54,00 pr Mai 52,00 per Okt
Breslau 11 Jan Rüböl pr Jan 51,00 pr April Mai 51,50
Bremen 11 Jan Sehmalz höher Shafer Pf Wilcox

Pfg Choice Grocery 53 Pfg Armour 53 Pfg Rohe Brother
pure Pſg Fairbanks 46 Plg Speck ſest Short clear midädl

47 Jan Febr Abladung short clear midd 47 long eclear middl 46
Hamburg 11 Jan Rüböl unverzollt unverändert loco 51
Pest 11 Jan Koblraps per August Sept 11,40 Gd 11,50 Br
Paris 11 Jan Räböl behauptet per Jan 56,75 pr Febr 57,00

per März April 57,50 per AMAärz Juni 57,75

Berliner Börse vom 11 Januar
Niedriger notirten Koburger Kredit Ges Krefelder Eisenbabn
Mainzer Charlottenburger Bauverein Berliner Jute Spinnerei
Berliner Lagerhof Neuendorfer Spinnerei Böhmisches Brauhaus
Grusonwerk Hallesche Maschinen Brauerei Hilsebein Ravens
berger Spinnerei Bochumer Guesstah l Duxer Koblen Mecher
nicher Bergwerk Pluto St Pr Westfäl Vnion Deutsche und
fremde Staats anleihen gewannen zumeist kleinere Bruchtheile
Prioritäten ebenfalls leicht befestigt österreichische sowie russische
und andere fremde Privatdiskont 17 Proz

Produktenmarkt Bei andauernd schwachen Abgaben trat
auch schon auf mässigem Begehr für Termine in allen Sichten
für Weizen 18 M Besserung gegen gestern ein In Roggen
war die Besserung etwas über I A gegen gestern weil die
à la baisse engagirte Coulisse zu Deckungskäufen geschritten
war Iafer gut behauptet Termine um eirca 1 II höher
Spiritus auf Deckungen um eirea 60 Pt besser Schluss ab
geschwächt

Kursk Kiew

per Mai Juni 156,00

Oelmühle St PrDanz 04 o1,500 97,006in Bisenbahn Stamm Aktien Mosco Kursk 4 e Gas 10 165,753Kursnotir lungen Mosco Rjäsan 4 92,5062 Düsseldorfer Waggon 14 127 806
Mosco Smolensk 5 11101,2562 Elberfeld Farbenfabr 18 213,10b26

vom 11 Januar a e n 134 r 4 Jpinn 6 8340b28 uschtiehrader B 2188 aschk Morezansk 5 11100,5 rister Rossmannkv 0 65,00b260W w ren Wo uenn Halberst Blankenb 412 102 20B hin Bologoye 5 890,000 Gummi ab Fonrobert 8 66,00b20
olepho Ital Meridional Eb 7 i 124,90b2 Russ Südwestbahn 4 94,000 do Voigt Winde 68 1122,106tirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl kv Westb o 688,4002 Pranskaukasische 77,3012 do Volpi Schlüter s 94250Krefelder 4 8323,00b2 Warschau Wienert er 4 097,00b Iarburg Wien Gummi 20 252,256

Deutsche Fonds u Staatspap Krefeld Verdinger O 61,25b do Ser 4 8e8,25b3 Jeserich Asphalt IEutin Lübeeck V do ter a 98,2562 Kaiserhof Kkonv 8097,0020Bad Staats Eis Anl 4 104 500 Frankfurt Güterb 4 65,600 WIadikawkas Oblig 4 93300 Keyling Th ELiseng 6 108,000
Bairische Anleihe 106,800 Zarskoe Selo 5 Kurfürstendamm Ges 1889 baKurhess Sch à 40 T 407,006 Maniioba Aſſeſ 98 60d2 La Veloce Ital D 5 756,00b20Bad Präm Anl 1867 4 1140,606 Deutsche Visenb Stamm WVorthern Pac I bis19211 6 114,700 Ludw Löwe Co 18 213,00B
Baierische Präwm Anl 4 1148,506 Prioritäten do II 19331 6 110,000 Mälzerei Wrede 6 774,750

n e n e hö 1 j eh s reslau Warschau 1820 52 90b r r S 3 Nordd iserke 2 66,8062
Hamb 50 Thlr Loose 8 137,256 Dortmund Gronau E 4ſ,113 90b2 e o 10311 5 92 o OppelnerPorti Cemnt S 89 75
Libecier 130,80b2 Marienb Mlaiwkaw 5 1107,500 Pferdebahn GesMeinin er 7 Loose 28 606 Ost reuss Südbahn 5 106,100 Angtolische 5 88,59h26 Braunschweiger 4diaen a0 Tr Ioosel 3 127 100 Saal bahn e 90 50 b Oeste de minas s 738,006 Breslauer 17 122,75B

Weimar Gera 32 84,756b2 hottus n 9 77 Stettiner 2
O 2 z tigSuaranaigehe on de Schweiz Centralb 1830 4 r i bFinnländische Loose 568,80b2 Ausländ Visenb Stamm u do fast 177 Strais Spielkart St P 62 105,006

Freiburger 15 Pros L 35,60B Stamm Prior Aktien T ort re Fr Heutseh Petr St P 0 18,00b 0Italien Natb Pfd stfkr 495,25b2 Se re T 5 Dur Ver Köln Rottw Pulv i 155,256
Kopenbag Stadt Anl o2 108 I Jprechtsbahn gar 1 40,000 er i 3 vor V ihelmshbütte 2 56,506Mailünderl0Lire Loose 19,75b2 Raab Oedenb i 25,25b26 wuneim Luxemburg 3 89 900 Zuekerkfabr Fraustadt 0 98,00b2

C a r alle reicher Taraubij 31771 e
0 7 n Ungar Galiz gar 5 39b26do 1860er Lose 5 I128 ob Ha en 7 i 124,80do 1864 er Loose 328,75b2 Bank Aktiendo Mittelmeerb stfr 5 100,709Russ Roln Sohuta G 195 Bergwerks u HRüäbtten Gesdo Präm Anl 1e6 don Anglo Deutsche Bank 5 1100,000do do 16866 5 142,00B L 4 verl R su,124 obSpanische Ex 63,606 Bisenb Prior Obligationen u t Spru W Proa, n 64500 Anhalter Kohlenwerkeſ 7 93,002

rur n 50,90 Barmer Bankverein 6 1113,00bzB i Walzwerk o 651,00b26o r 22 Berliner Handeis Ges 7 141,90b2 Berzelius 12 123,50b26do Zoll Oblig 5 Berg Mürk III A B 3 99,100 525108 ob Braunsechw Kohlenw 4 74,50bdo 400 Fres Iosel 88 20b do III C 32 89,100 W 5 s 196 300 do St Pr 5 91,25b20Ungarische Gold 5 108,008 Braunschweigische an So Goth Krodit Ges 5 110 o Consolidat Bergw 20 153,00b 0
do Grundentl Obl 4 81,206 Lübeck Büchengarant 4 Danzier Privatbank S Consol Marie 26 42,006Tür Tab R A ab ſ i lagdeburg Wittenb 3 89,100 Heute Grundschalä 116,750 n St Pr o 11,00b2B

ehe leDeutsche Hypoth Pfaudhbriefe 9 e o r Essener Kredit 7 121,50b20 Gelsenkirech Gussstaäh eAnhalt DessauerPfdbr j 4 101,50b20 Aecllenv r er re a c ar e Bank n 105 300 e e See
de e Kr Präm I 31 112,0062 Obersehles Lit E 32 99,100 re J l 2184 000 Hagener Gussstahl 8 107,006

ente o 11 hin z 168,608 Ostpreuss Südhahn 42108 100 Ha Cem J isc B 4 Rarzer Eisenw Kkonv O T7,50b2
D Gr K B III IIIa u Saalbahn a 94,50b2 Köni ver Vereins 5 96,600 do do St Pr 0 33,000

v 3 i 98,600 Weimar Geraer 4 eipa er Hank öi ugo Bergwerk 10 92,25b26D Gr K B IV r 110 a 28,800 Läbeeker Kommereb 7 112 soten Inouzragiass Steins B 9 492220
àd V x2z 100 3 93,606 Mecklenb Rypotheken 8 132,20v46 Kattowitzer i n 1 21 25b2do VI rz 100 4 102,000 Albrechtsbahn 5 99,100 Nordd Grund Kredit o 82,35b2 Königin Maricnhütte 4 52,50 b

Deuts Grundsch Obl, 4 1102,00bz26 Böhm Nordb Obl 4 1100,400 Oesterr Lüäünderbank sie König Wilhelm conv 22 100 50p
do do do 97,00b20 BuschtehraderG Obl a 108,70b26 OIdenb Spar u Leihb 6 do St Pr 27 1156,90b2Deuis Hyp Pfdbr 4 102,20b20 Dux Bodenbacher II 5 Preuss immob A p St 18 Rhein Antr Koblen 7 79,00b24

Hamb Hyp rzb à 100 4 1100,70b do III s do Leihhaus konv 6 86,750 Rheinische Stahl Lit C 10 151 10b
do unkdb bis 1900 4 1102,25b do Silb Pr 4 31,700 Rhein Westt Bank o

Meininger Hyp Pſdb 4 1101,00b20 do Gold Pr 4 100,750 Weimar Bank konv 7 106,250
do II unkdb hislooo 4 I102 ba Du PragerGold Ob Westfälische Bank 5 109,506
do Präm Pfäbr 4 128,50 b Galia Karl Ladw 1881 4 81,75 b Wiener Bankverein 7 O0hblig v Indust u Berg w Ges

Nordd Gr Cred Pfdb 4 1101,50b20 Ital Eis Obl v St gar 3 66,70 b Wiener Vnionbank 7
Pfalz IIyp Bk Pſdbr 3 97,00b Kasch Oderb Gold 89 4 97,600
Pomm Uyp B III IV do Silb Pr 89 4 22,000 Allg Elektr Gesellsch 4 99,2560neue r2z 100 4 1102,80b20 Kronprinz Rudolfsb 4 25b Industrie Aktien Aschersleb Kaliwerke 5 104,00 b
do VI b 1900 unk 4 102,20b26 do Salzkammergut 4 1100 800 Bochumer Gussstahl 4 103,506
P B C Pfd I II z 1101 5 II13,500 Lemberg Czernowitzer 4 61,506 Dessauer Gas aldo iII V u VI rz 100 5 107,750 GOest Frz Staatsb alte 3 81,800 A G k Anilinfabr 6 1142,750 Dortmunder Union 5 111,70
do VII VIII IX rz 1001 4 100 80b do 1874 3 80 10b20 Archimedes 5 Gr Berl Pferdeb I u II 4 101,70br
do XIII rz 1001 4 102,590 do 18851 3 79,2062 Bau Ausführung 6 91,100 Hamb Packetfahrt a
Pr Centrb Pfdb rz 100 4 101,590 do Gold Pr 4 101,106 do Neustadt o 84,00b20 Hibernia 4 102 10b20

do do 18901 4 108,00b20 Oesterr Lokalbahn a 88,300 S Passage konv 3 65,75620 Laurahütte an 103,50t2B
do do 3 i 95,30b26 do Nordwestbahn 5 82 00hb2 B Wilmersd G 16 164,00b20 Luise Tiefban h 101,000

Pr Centr Komm Obl 3 95,20b20 Pileen Prijesen z Bazar 10 198,00ba9 Naphta Obligationen 6 1102 40b
Pr Hp B VI z 110 5 ESBüdöster Bahn Lomb 3 63,25B Berliner Lagerhot o 758,00b40 Norddeutscher Lloyd 4 100,0065

do div Ser rz 100 4 102,30b20 do Obligationen 5 104,60b26 do o St Pr 3 1113,00b2 Obersechl Eisenbahnb 4do do 2 100 3 97,20b20 Ungar Nordostbahn 5 35,003 do Musik Pietschm 10 do HEisen Ind a 101,75 t
Fr Hp V A G Certif 4 do do Gold O 5 108,000 Omnibus Gesellschaft 12 285,000 Passage Akt Bauver 4 1100,40b2Kheio IIyp Pldb 1890 4 do Eisenb Silb A 4 28,000 Braunschweiger Jute 6 120,000 Solvay Obligationen 5

do do a 95,602 Gr Russ Visenb Ges 3 79,250 Butzke Metallindustr 2 31,50b20 Thale Eisenwerk 4 99,30ba
gehe B C B r 5 Ivangorod Dombrowo 49,100,000 Gharlottb Wasserweric 10 210,0062 v Thiele Winkler 4 100,100

do 40 do 4 111,40 b Koslöw Woron 1889 4 91,2062 Chem Fabr Schbering 13 256 00b20 Westt Gruben Verein 5 11038,6065
do EBodenkredit 4 101,500 l Kursk Cbark Asow so 4 91,10b2 l Danziger Oelmühle 13 86,00 b Zoologischer Garten 58 106 5021
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